
Kelheim, Januar 2005 – Sauberkeit und Hygiene sind in einem Krankenhaus mehr als nur optischer Aspekt.
Einwandfreie Hygiene und Keimfreiheit sind die wichtigsten Punkte, wenn es im Kreiskrankenhaus Kelheim um Reinigung
geht.

Der Mensch steht im Mittelpunkt des Genesungsprozesses 

Das Kreiskrankenhaus Kelheim ist ein Krankenhaus der Regelversorgungsstufe II. Auf neun Stationen mit insgesamt 235
Planbetten werden Patienten in der allgemeinen Pflege und der interdisziplinären Intensivstation betreut.

Das Wohl der Patienten steht im Kreiskrankenhaus Kelheim eindeutig im Vordergrund. Dazu zählt neben einer gründli-
chen Reinigung auch der Anspruch, dass die viel frequentierten Bereiche schnell trocknen und sofort wieder sicher
begehbar sind. „Unsere Besucher und Patienten dürfen keiner Rutschgefahr ausgesetzt werden“, so Herr Manfred
Geiger, Leiter des Reinigungsdienstes im Kreiskrankenhaus Kelheim.

Der besondere Hygieneanspruch im Krankenhaus erfordert ein hohes Maß an Sauberkeit und Keimfreiheit. Für diese
Aufgabe hat man sich im Kreiskrankenhaus Kelheim für ein innovatives Reinigungssystem von HEFTER Cleantech
entschieden.

Referenz Bericht
INNOVATION made in Germany

Effektivität und Sicherheit bei der Bodenreinigung



Bakterien, Viren oder auch Pilze können zu gefährlichen
Infektionen führen. Weil diese Keime in hoher Konzentration
nur in Krankenhäusern auftreten, muss dort besonders regel-
mäßig und häufig auch untertags gereinigt werden.

Täglich werden ca. 6.000 m mit dem HEFTER System gerei-
nigt. Angefangen wird bereits morgens um 06.30 Uhr mit den
Bereichen OP, Ambulanz, Chirugie, Kreissaal, Tagesklinik und
Nothilfe. Ab 09.30 Uhr werden dann alle Etagen, Gänge, Flure
und auch die Aufzüge gereinigt.

Dabei ist es außerordentlich wichtig, dass Patienten und
Besucher nicht durch den Lärm eines Reinigungssystems
belästigt werden. Das HEFTER System verfügt über eine
sogennante „SILENT“-Funktion die den Geräuschpegel z. B.
für den Einsatz in Krankenhäusern gegenüber herkömmli-
chen Maschinen anderer Hersteller deutlich reduziert.
Dadurch ist es möglich auch untertags problemlos zu reini-
gen.

Geräuscharme Reinigung durch
SILENT System
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Reinigungsstunden um ca. 50% reduziert

Mit Anschaffung des HEFTER Systems wurde es gleichzeitig
möglich, die Arbeitsabläufe und die Organisation der
Reinigungsprozesse zu optimieren. „Die für die Unterhalts-

reinigung geleisteten Stunden konnten so
um mehr als 50% reduziert werden“. 

Gründe hierfür sind: Die VARIOTECH®

Technologie, die es ermöglicht, auch in
schwer zugänglichen Bereichen – wie unter
Handläufen und in Ecken maschinell zu
reinigen.

Zum anderen hat Herr Geiger die durch die
VARIOTECH® entstehenden Vorteile ausge-
nützt und einen optimalen Reinigungsplan
hinsichtlich der zurück zu legenden Strecken
ausgearbeitet. 

Zeitaufwendige Wege und auch Liftfahrten
sind dadurch optimiert worden und tragen zu
einer erheblichen Arbeitszeitreduzierung bei. 

Ein weiterer Vorteil für die Anwender ist der große 
100 l Tank durch den das ganze Krankenhaus mit nur einer
Tankfüllung gereinigt werden kann.

Nicht nur begehbar, sondern gleich trocken

„Wenn es unmittelbar nach der Reinigung nicht nur begehbar
sondern, sofort trocken sein soll, dann muss es ein HEFTER
System sein“, schwärmt Herr Geiger von seinem
Reinigungssystem. Die Anordnung der Saugleisten direkt
hinter den Bürsten und die extrem gute Absaugung sind die
entscheidenden Merkmale der eingesetzten Technologie.

„Die Zusammenarbeit mit HEFTER hat sich für uns als sehr
erfolgreich herausgestellt. Wir werden sehr gut betreut und
auch wenn es mal eine Störung geben sollte sind die Service
Mitarbeiter sofort vor Ort, um das System schnell wieder ein-
satzfähig zu machen“, resümiert Manfred Geiger abschlie-
ßend.


